
Was sind Freiluftpartys?

• Open Airs von Bremer Veranstalter- 
kollektiven mit elektronischer Tanzmusik

• Im Freien, an abgelegenen Orten,  
im urbanen Raum

• Spontan und bei gutem Wetter
• Beginn meist mittags bis zum Einbruch der 

Dunkelheit, aber auch über Nacht möglich



Was sind Freiluftpartys?

• Musiker & DJs spielen live oder  
legen Musik auf

• Licht- und Dekorationselemente
• Non-profit & kein Eintritt
• Klare Abgrenzung zur “Vergnügungsmeile” 

am Bahnhof (Diskotheken und Clubs) und 
“Grillpartys”

• Keine Massenveranstaltungen, sondern 
Gäste als Teilnehmer einer Subkultur



• Elektronische Tanzmusik ist Bestandteil  
der deutschen Musikkultur (wie z.B. Rock/
Pop/Klassik etc.)

• Raum für Künstler und Kreative
• Erweiterung zum institutionell geförderten 

Kulturprogramm

Warum sind Freiluftpartys wichtig für die Bremer Kultur?



• Ort für Indvidualität, Selbstverwirklichung 
und Bewegungsfreiheit

• Austausch von kultureller Vielfalt
• Keine Unterscheidung nach Geschlecht, 

Herkunft, sexueller Orientierung, Religion 
und/oder sozialer Schicht.

Warum sind Freiluftpartys wichtig für die Bremer Kultur?



• Publikum von Jung bis Alt
• Keine Gäste sondern Teilnehmer
• Techno-Kultur und Freiluftpartys erhöhen 

die Attraktivität Bremens für Studenten, 
Touristen etc.)

Warum sind Freiluftpartys wichtig für die Bremer Kultur?



• Seit vier Jahren unverhältnismäßig  
starke Repressionen seitens  
Innensenat & Ordnungshütern

• Massive Störung unserer kulturellen  
Entfaltung

• Kriminalisierung unserer Kultur
• Verwehrung des Zugangs zum  

öffentlichen Raum

Warum sind wir hier?



• Anerkennung als wichtiger Bestandteil  
der Bremer Subkultur

• Verhältnismäßiger Umgang mit der  
Freiluftpartykultur

• Fördern statt Kriminalisieren

Was wünschen wir uns?



• Wir veranstalten Freiluftpartys um einen kulturellen Beitrag zu 
leisten ohne Profitabsicht.

• Wir respektieren die Natur und verlassen den Ort der Veranstal-
tung mindestens in dem Zustand, in dem wir ihn vorgefunden 
haben.

• Wir regen die Beteiligten zu einem ressourcenschonenden und 
nachhaltigen Verhalten an.

• Der öffentliche Raum gehört allen Bürgern. 
• Wir sorgen für die Sicherheit der Teilnehmer.
• Wir achten gemeinsam auf die Einhaltung des Jugendschutzge-

setzes. 

Freiwillige Selbstverpflichtung



• Menschen, die sich durch unsere Veranstaltung gestört fühlen, 
behandeln wir freundlich und bemühen uns um Kompromisse

• Insbesondere für den Fall von Lärmbeschwerden gibt es auf un-
seren Veranstaltungen immer einen Ansprechpartner.

• Wir sichern einen respektvollen Umgang mit den Ordnung-
shütern von unserer Seite zu.

• Wir sorgen wir für die allgemeine Sicherheit des Geländes und 
der örtlichen Gegebenheiten – die Verantwortung für einen 
erfolgreichen Ablauf der Veranstaltung liegt jedoch bei jedem 
Einzelnen. 

• Massenveranstaltungen und Trendhypes sind nicht im Sinne 
unserer Kultur. (Groß-) Veranstalter, die primär aus kommerziel-
len Motiven handeln, sehen wir nicht als Teil unserer Kultur.

Freiwillige Selbstverpflichtung


